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"Wunsch am Horizont e.V."  is t  a ls 
gemeinnütziger Verein im Februar 2014 
gegründet worden. Zweck des Vereines 

ist  d ie Erfül lung eines persönl ichen, 
letzen Wunsches unhei lbar kranker 

Menschen, die s ich im Hospiz,  in 
pal l iat iv-ambulanter oder stat ionärer 

Umgebung bef inden. Das beruhigende 
Gefühl ,  persönl ich wicht iges noch -  oder 
noch einmal -  er lebt  oder abgeschlossen 

zu haben, lässt  in der Folge al les v ie l  
le ichter geschehen. Die Erfül lung des 

letzten Wunsches ist  wicht ig,  um 
zufr ieden und erfül l t  auf  das Leben 

zurückbl icken zu können. 
 

Die Gründungsmitgl ieder fühlen s ich dem 

Thema in besonderer Weise verbunden.  

Durch fachl iche und persönl iche 

Kompetenz stehen s ie mit  ganzem Herzen 

ein:  Sie sorgen für  e inen satzungsgemäßen 

und transparenten Umgang mit  

Spendengeldern sowie ser iöses und 

umsicht iges Handeln.  
 

W E R  W I R  S I N D



"Wunsch am Horizont e.V."  hat  in den 
vergangenen vier Jahren knapp 40 
Wünsche Todkranker wahrgemacht.  

 
Wir  machen hierbei  keinen Unterschied, 

was den Aufwand betr i f f t :  Sowohl die 
"k le inen Dinge im Leben" auf persönl icher 
Ebene als auch die großen Lebensträume 
werden bei  uns berücksicht igt .  "Wunsch 

am Horizont"  g ibt  a l les,  um die jewei l igen 
Wünsche zu erfül len,  d ie aus f inanziel len 

oder organisator ischen Gründen nicht  
ohne weiteres erfül l t  werden können.

 
Der Fokus l iegt  h ierbei  auf  den letzten 

Wünschen von Erwachsenen jeden Al ters.
 
 

 

W A S  W I R  T U N



Barbara Amrhein-Krug erkannte schon 
früh, dass sie ihr  Leben in den Dienst des 

Menschen stel len wi l l :  Sei t  f rühester 
Kindhei t  er lebte s ie Ver luste in ihrem 
Umfeld.  Nach dem frühen Tod ihres 

Onkels,  der auf den Tag genau 25 Jahre 
äl ter  war als s ie,  l ieß sie das Thema 
"Letzter Wunsch" nicht  mehr los.  Ihre 
erste Erfül lung war sehr persönl icher 

Natur:  Barbara ermögl ichte ihrem Vater 
eine Reise nach Lourdes. Auch danach 

spukte ihr  d ie Idee immer wieder im Kopf 
herum. 

 
 
 

 

D I E  I N I T I A T O R I N



Doch erst  e in Fi lm brachte s ie 2011 auf 
die Idee, einen Verein zu gründen, 

wei tere zwei Jahre später wurde das 
Projekt  Real i tät .  Bei  der Namensf indung 

war ihr  wicht ig,  dass er Leicht igkei t  
versprüht:  "Wunsch am Horizont"  war 

geboren.
 

Nach und nach erzähl te Barbara in ihrem 
Freundes- und Bekanntenkreis von ihrem 
Projekt .  Am 15. Februar 2014 folgte die 
of f iz ie l le Gründung mit  neun Mitgl iedern.

 
Barbara Amrhein-Krug ist  sei t  2007 
Hei lprakt iker in (Psychotherapie) mit  

e igener Praxis,  sei t  2008 ehrenamtl iche 
Hospizhel fer in,  sei t  2014 

professional is ier te Trauerbeglei tung 
(Universi tät  Duisburg/Essen) und bis 

2017 ehrenamtl iche Koordinator in 
Malteser Hospizdienst im Bereich Trauer 

(Raum Aschaffenburg).
 

 

D I E  I N I T I A T O R I N



"Durch meine Arbeit habe ich drei Dinge gelernt:
 
1. Dankbarkeit.  
Wunscherfüllungen sind magische, heilige 
Momente und ich bin dankbar, diese 
besonderen Augenblicke miterleben zu dürfen.
 
2. Vertrauen.
Manchmal erlebe ich große Hindernisse bei der 
Wunscherfüllung. Durch mein Gottvertrauen 
lösen sich diese oft wie von Zauberhand auf.

 
3. Lebensfreude
Ich genieße vermeintliche Kleinigkeiten, wie 
einem Schmetterling zu begegnen, eine Blume 
am Wegesrand zu sehen, ein passendes Lied 
im Radio zu hören, eine klare Sternennacht zu 
erleben.
 
Ich versuche, stets mit Freude durchs Leben zu 
gehen - das klappt nicht immer, aber immer 
besser."

B A R B A R A  A M R H E I N - K R U G

D I E  I N I T I A T O R I N



2015
1. Noch einmal in die Alpen auf 1.700 
Meter (43- jähr ige Frau aus Frankfurt) :  

Reise und Wunsch real is ier t
2)  Noch einmal nach Hol land ans Meer 
(50-Jähr iger aus Koblenz):  Reise mit  

Famil ie und Arzt  organis ier t
 

2016
1.)  Noch einmal Tochter & Enkel  sehen 
(Flücht l ingsfrau aus Armenien, Hospiz 

Speyer) :  Visa und Flugreise für  Tochter 
und Enkel  organis ier t

2.)  Mit  dem weißen Hai tauchen (28-
Jähr iger aus Lübeck):  Reise nach 

Südafr ika mit  Tauchgang
3.)  Sich von Frau und Kindern 

verabschieden (38-Jähr iger Kosovare im 
Krankenhaus Frankfurt ,  n icht  mehr 

t ransport fähig):  Flug und Visa für  Frau 
und Kinder organis ier t

 

D I E  B I S H E R  E R F Ü L L T E N  W Ü N S C H E



4.)  Reise nach Amrum (55- jähr ige Frau 
aus Hasselroth):  Viertägige Reise nach 

Amrum mit  Wunschmobi l  real is ier t
5.)  Noch einmal nach Hause (gebürt ige 

Türkin):  Flug und Unterkunft  in der Türkei  
organis ier t

6.)  Noch einmal an Rosen r iechen (54-
Jähr ige aus Schöl lkr ippen):  Ausf lug mit  

sechs Freundinnen nach Steinau mit  
Picknick

7.)  Ein letzter Besuch in der Kartause 
Grünau (89-Jähr iger aus dem Pf legeheim 

Alzenau):  Ausf lug mit  Essen organis ier t
8.)  Einmal Pluto die Hand schütteln (68-

Jähr ige aus dem Hospiz Oberursel) :  
Ausf lug mit  Enkel in und Urenkel  nach 

Disneyland Par is
9.)  Vom eigenen Haus Abschied nehmen 

(92-Jähr ige aus Koblenz):  Fahrt  nach 
Hause bei  Mönchengladbach organis ier t

 

 

D I E  B I S H E R  E R F Ü L L T E N  W Ü N S C H E



10.)  Tochter,  Schwiegersohn und Enkel  
e in letztes Mal sehen (54-Jähr ige aus 
Aschaffenburg):  Flug und Visa für  die 

Tochter mit  Famil ie aus China organis ier t
11.)  Ein letztes Mal Kino und Sushi  (61-

Jähr ige aus Eschau):  Ausf lug mit  
Pf legekraf t  organis ier t

 
2017

1.)  Noch einmal die Kol legen besuchen 
(65-Jähr ige aus dem Hospiz Alzenau):  

Ausf lug zur f rüheren Arbei tsstät te 
organis ier t ,  wo die Dame 30 Jahre 

gearbei tet  hat te)
2.)  Reise in die Heimat (Flücht l ing aus 
dem Hospiz Kassel) :  Organisat ion der 

Fahrt  nach Albanien
3.)  "Al ive & Swingin '"  t ref fen (43-Jähr ige 

aus dem Hospiz Hanau):  n icht  mehr 
t ransport fähig -  Videobotschaft  der 

Künst ler  organis ier t
4.)  Besuch im Opel-Zoo (50-Jähr iger aus 

dem Hospiz Alzenau):  Ausf lug in den 
Opel Zoo am Geburtstag der Partner in

 
 

D I E  B I S H E R  E R F Ü L L T E N  W Ü N S C H E



5.)  Einmal einen Wolf  streicheln (Frau 
aus dem Hospiz Alzenau):  Wolfshund ans 

Hospizbett  gebracht)
6.)  Noch einmal Kind sein (28-Jähr ige aus 
Bielefeld):  Reise nach Disneyland mit  der 

Famil ie organis ier t
7.)  Noch einmal zu Borussia Dortmund: 

Mit  dem Fanclub "Mainborussen" Fanfahrt  
zu einem Heimspiel  nach Dortmund

8.)  Noch einmal zu Eintracht Frankfurt  
(50-Jähr iger) :  Nicht  mehr t ransport fähig,  

dafür Video von Maskottchen Att i la
9.)  Noch einmal zu Borussia 

Mönchengladbach (57-Jähr ige aus 
Wuppertal) :  Fanfahrt  ins Stadion 

organis ier t .
10.)  Noch einmal in die Heimat (70-

Jähr iger gebürt iger I ta l iener) :  Fahrt  mit  
dem Wunschmobi l  b is Bologna, danach 

Weiterreise nach Bar i
11.)  Hochzei t  mit  Elefanten (Mann aus 
dem Hospiz Alzenau):  lebensgroßen, 
eigens angefert igten Holzelefanten 

organis ier t
  

D I E  B I S H E R  E R F Ü L L T E N  W Ü N S C H E



12.)  Einml an die Nordsee (88-Jähr iger 
aus dem Pf legeheim Aschaffenburg):  

Wunschmobi l fahrt  nach St.  Peter Ording
13.)  Einmal Fl iegen (53-Jähr ige aus 

Erfurt) :  Flug und Hotel  in Portugal
14.)  Einmal nach Tschechien (61-Jähr iger 

aus dem Hospiz Alzenau):  Reise mit  
e inem Freund nach Horni  Plana

15.)  Einmal Heißluf tbal lon fahren (50-
Jähr ige aus Darmstadt) :  Bal lonfahrt  mit  

Tochter und Enkel in organis ier t
16.)  Noch einmal nach Hause (Frau aus 

Hospiz Alzenau):  Fahrt  mit  dem 
Wunschmobi l  nach Aschaffenburg

17.)  Noch einmal die Cousine besuchen 
(Mann aus Obernburg):  Fahrt  mit  dem 
Wunschmobi l  auf  den Schneekopf und 

nach Erfurt
18.)  Noch einmal zum Weihnachtsmarkt  

nach Alzenau (Frau aus dem Hospiz 
Alzenau):  Besuch des Weihnachtsmarktes 

organis ier t

 

D I E  B I S H E R  E R F Ü L L T E N  W Ü N S C H E



2018
1.)  An Neujahr nochmal nach Hause 

(Mann aus einem Pf legeheim):  Fahrt  mit  
dem Wunschmobi l  zur Famil ie nach 

Schöl lkr ippen
2.)  Hennafest  der Tochter sehen (47-

Jähr ige aus Koblenz):  Fahrt  mit  
Wunschmobi l  real is ier t

3.)  Noch einmal schön sein (Frau aus 
dem Hospiz Alzenau):  Besuch und 

Behandlung von einer Kosmetiker in 
organis ier t

4.)  Die Traumhochzei t  er leben (25-
Jähr ige aus Schwelm):  Hochzei t  und 

Reise nach Tener i f fa organis ier t
5.)  Tr ikot  von Ribéry (männl icher FC 

Bayern Fan):  Tr ikot  mit  Unterschr i f ten der 
Mannschaft  organis ier t

6.)  Den Halbbruder kennenlernen (63-
Jähr ige aus dem Kreis Mi l tenberg):  Nach 

60 Jahren Tref fen organis ier t
 
 

D I E  B I S H E R  E R F Ü L L T E N  W Ü N S C H E



7 . )  Noch einmal in die Heimatstadt Par is 
(72-Jähr iger aus Battenberg):  Reise mit  

Betreuer organis ier t
8.)  Die Hochzei t  des Sohnes besuchen 
(63-Jähr ige aus Leidersbach):  Ausf lug 

zur Hochzei t  in Marburg mit  dem 
Wunschmobi l

9.)  Die Zugspi tze er leben (79-Jähr iger 
aus Egelsbach):  Überraschungsausf lug 

zum Geburtstag mit  Feier mit  der Famil ie 
auf der Zugspi tze

10.)  Noch einmal an den Ort  der Hochzei t  
(46- jähr ige Frau):  Ausf lug mit  Mann und 

Tochter nach Füssen
11.)  Einmal nach Amerika (45-Jähr ige 

aus Hannover) :  Reise mit  Pf legekraf t  in 
die USA organis ier t

12.)  Die Hei lquel le in Lourdes besuchen 
(57-Jähr iger aus München):  Beglei tete 

Reise organis ier t
13.)  Einmal Fl iegen (54-Jähr iger aus dem 

Hospiz Gelnhausen):  Gemeinsamer 
Rundf lug mit  den Kindern am Flugplatz 

Gelnhausen
 
 

 

D I E  B I S H E R  E R F Ü L L T E N  W Ü N S C H E



Hinzu kommen knapp 15 Wünsche, die 
nicht  rechtzei t ig real is ier t  werden 
konnten, da die Organisat ion zu 

aufwendig oder die Wünschenden berei ts 
zu geschwächt für  den Transport  waren.

 

W E I T E R E  W Ü N S C H E . . .



Der Verein f inanziert  s ich nur durch 
Spenden. Deshalb lassen sich die 

Organisatoren unermüdl ich immer neue 
Ideen einfal len,  um den Verein regional  
und überregional  bekannter zu machen.

 
Zu den Ini t iat iven in der Vergangenheit  

zählen.. .
. . .das Kunstprojekt  "Before I  d ie" im 

Rahmen der Ehrenamtswoche in 
Aschaffenburg

. . .Lesungen, u.a.  mit  der Autor in Antonia 
Michael is ("Das Inst i tut  der letzten 

Wünsche")
. . .d ie Präsenz auf mehreren regionalen 

Weihnachtsmärkten
…das Benef izkonzert  "2Flügel"

. . .das CD-Projekt ,  bei  dem Chöre 
Todkranken ein Lied widmen

.. .e in Benef izkinoabend im Casino 
Aschaffenburg

 

P R O J E K T E



Wunsch am Horizont e.V.
c/o Barbara Amrhein-Krug

Vormwalder Straße 1
63825 Schöl lkr ippen

 
06024/6383988

info@wunsch-am-hor izont.de
www.wunsch-am-hor izont.de

 
Pressekontakt:
Verena Ul l r ich

presse@wunsch-am-hor izont.de

 

K O N T A K T


